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Die Novelle zur Gewerbeordnung. 
(Schluß.) 
Konutraktbruch. 

Im $ 125 der Gewerbeordnung iſt bisher 
beſtimmt, daß ein Arbeitgeber, welcher einen Ge⸗ 
ſellen oder Gehülfen verleitet, vor rechtmäßiger 
Beendigung des Arbeitsverhältniſſes die Arbeit zu 
verlaſſen, dem früheren Arbeitgeber für den 
dadurch entſtehenden Schaden als Selbſtſchuldner 
mit verhaftet iſt und daß in derſelben Weiſe ein 
ein Arbeitgeber haftet, welcher einer Geſellen 
oder Gehülfen annimmt oder, behält, von dem er 
weiß, daß derſelbe einem anderen Arbeitgeber zur 
Arbeit noch verpflichtet iſt. Dieſe Beſtimmung 
hat eine Ausdehnung dahin erfahren, daß, wenn 
ein Geſelle oder Gehülfe vor rechtmäßiger Be⸗ 
endigung des Arbeitsverhältniſſes die Arbeit ver⸗ 


terinnen verſtoßen, werden mit Geldſtrafe bis zu der Blüthezeit der attiſchen Kunſt, die Erklärun⸗ als Mifjionsprediger vor, nannte ſich von Hollen 
und im Unvermögensfalle mit Ge⸗ 


2000 Mark 
fängniß bis zu 6 Monaten beitraft. 


Dem 8 146 der bisherigen Gewerbeordnung ſchluß an die Beſichtigung des Panoramas in 
ſoll folgender Zuſatz beigefügt werden: „Der der Herwarthſtraße und ſchließlich die Erläute⸗ 
§ 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes findet An⸗ rung des Monumentum Anchranum — alles 


wendung.“ 


Mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark, im Un⸗ hohem Maße gefeſſelt und iſt als eine Quelle der 
vermögensfalle mit Haft wird beſtraft, wer den Anregung und fruchtbaren Belehrung ſehr dank⸗ 
Vorſchriften über die Sonntagsruhe oder den auf bar begrüßt worden. 


Grund derſelben erlaſſenen Anordnungen zuwider 
Arbeitern an Sonn⸗ und Feſttagen Beſchäfti⸗ 
gung 


laſſen hat, der Arbeitgeber an Stelle der Ent⸗ 
ſchädigung eine an ihn zu erlegende Buße fordern 
kann, welche für den Tag des Vertragsbruchs 


k dauernd eine feſte Geſtalt zu geben fein möchte 


und jeden folgenden Tag der vertragsmäßigen 


ochen bis auf die Höhe des ortsüblichen 
Tagelohns i 


ſtehen, wenn er von dieſem vor rechtsmäßiger 
Beendigung des Arbeitsverhältniſſes entlaſſen 
worden iſt. Auch für die verwirkte Buße iſt der 
Arbeitgeber, welcher einen Geſellen oder Gehülfen 
zum Vertragsbruch verleitet, zmitverhaftet. 
Sämmtliche dieſer neuen Beſtimmungen 
haben, da $ 134, welcher die Anwendbarkeit der 
85 121 bis 125 der Gewerbeordnung auf die 
Fabrikarbeiter ausſpricht, nicht verändert iſt, 
auch für die letzteren Geltung. Die Anwendbar⸗ 
leit iſt außerdem noch ausdrücklich auf diejenigen 
Perſonen ausgedehnt, welche für beſtimmte Ge⸗ 


— Danach W Dienſtverhältniß dieſer 


rund vorliegt. BR 
BR den oben be- 


Abſchluß des Dienſtvertrages den . 
ter 


den Dienſtverhältniſſes in einen Irrthum verſetzt 
haben; 2) wenn he im Dienſte — ſind in 


Dienſt 
Dienſtvertrage ihnen obliegenden Verpflichtun⸗ 


gegen ſie zu Schul 
der Arbeitgeber die vertragsmäßigen Leiſtungen 


Kleinere Abänderungen. KEN 
„ Außer den vorſtehenden umfaſſenden Modi⸗ 
filationen weiſt die Novelle zum Titel 7 der Ge⸗ 
werbeordnung auch noch kleinere auf. 
„Das Zeugniß, welches die Arbeiter beim Ab⸗ 
auf fern können, iſt auf ihr Verlangen auch 
Die Vi ugen auszudehnen. 
10 TR 8 
erfahren, daß die A N ; 
die Löhne ihrer Arbeiler in Reichen 1 


und 3 den ihnen übertragenen Arbeiten 


unter Anr { 
werden können, hat durch die 
dafür angerechneten Beträge 


8 oder Abänderung der 
Arbeitsordnung nicht nachkommt. 


Beſtimmungen über den Schutz von Leben 
Geſundheit und Sittlichkeit der Arbeiter kann die 
Polizeibehörde bis zur Herſtellung des der Ver⸗ 
fügung oder der Vorſchrift entſprechenden Zu⸗ 
ſtandes die Einſtellung des Betriebes anordnen. 
Wer gegen Arbeiter Strafen verhängt, welche 


x 


in der Arbeitsordnung nicht vorgeſehen find oder 


den geſetzlich zuläſſigen Betrag überſteigen, oder 
wer Strafgelder in einer in der Arbeitsordnung 
nicht vorgeſehenen Weiſe verwendet und wer e. 
unterläßt, der Verpflichtung der Einreichung der 
Arbeitsordnung an die untere Verwaltungsbe⸗ 
hörde nachzukommen, wird mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft 
bis zu 4 Wochen beſtraft. 

Wer den Beſtimmungen des Geſetzes in An⸗ 
ſehung der Arbeitsbücher ee wird 
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Unver⸗ 
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden 
Fall der Verletzung des Geſetzes beſtraft. 

Wer den Beſtimmungen über die Fortbil⸗ 
dungsſchule zuwiderhandelt, desgleichen. Landes⸗ 
gelekline Vorſchriften gegen die Verletzung der 

chulpflicht, nach welchen eine höhere Strafe 
berührt werden durch dieſe Beſtimmung nicht 
erührt. 

Der Abſ. 1 des bisherigen § 151 erhält 
folgende Faſſung: „Sind bei der Ausübung des 
Gewerbes polizeiliche Vorſchriften von Perſonen 
übertreten worden, welche der Gewerbtreibende 
zur Leitung des Betriebes oder eines Theiles 


deſſelben oder zur Beaufſichtigung beſtellt hatte, 


ſo trifft die Strafe dieſe letzteren. Der Ge⸗ 
werbetreibende iſt neben denſelben nur dann ſtraf⸗ 
bar, wenn die Uebertretung mit ſeinem Vor⸗ 
wiſſen begangen iſt, oder wenn er bei der Aus⸗ 
wahl oder der Beaufſichtigung der Betriebsleiter 


der Aufſichtsperſonen es an der erforderlichen 
Sorg alt hat fehlen laſſen.“ erforderliche 


aſſen. N 
er bisherige § 153 ſoll folgende Faſſung 
erhalten: „Wer es unternimmt, durch Anwendung 
körperlichen Zwanges, durch Drohungen, durch 
Ehrverletzungen oder durch Verrufserklärung 

1) Arbeiter oder Arbeitgeber zur Theilnahme 
an Verabredungen der im § 152 bezeich⸗ 
neten Art zu beſtimmen oder am Rücktritt 
von ſolchen Verabredungen zu hindern; 

2) Arbeiter zur Einſtellung der Arbeit zu be⸗ 
ſtimmen oder an der Fortſetzung oder An⸗ 
nahme der Arbeit zu hindern; 

3) Arbeitgeber zur Entlaſſung von Arbeitern 
zu beſtimmen oder an der Annahme von 
Arbeitern zu hindern, 
mit e nicht unter einem Monat 

beſtraft. Iſt die Handlung gewohnheitsmäßig 
begangen, jo tritt Gefändniß nicht unter einem 


gen der Grabdenkmäler und der antiken Vaſen, 
ferner der Vortrag über das alte Rom im An⸗ 


dies hat die Theilnehmer augenſcheinlich in 


Dieſem erſten wohlgelun⸗ 
genen Ve rſuch wird ſich in den Pfingſtferien ein 
ähnlicher Kurſus für die fünf weſtlichen Provin⸗ 
zen in Bonn bez. Trier wiederum unter Leitung 
bewährter Fachmänner und im Anſchluß an vor⸗ 
handene Sammlungen oder an die Beſichtigung 
ſonſtiger noch erhaltener römiſcher Alterthümer, 
anſchließen. Die Unterrichtsverwaltung dürfte 
an der Hand der gemachten Erfahrungen dem⸗ 
nächſt zu erwägen haben, wie ſolchen Kurſen 


und betrieb ſein Bettelunweſen mit unglaub⸗ 
licher Kühnheit, indem er nicht nur ſämmtliche 
Pfarrer Kaſſels. ſondern auch die Lehrer und 
eine große Anzahl Familien heimſuchte. Weiter 
bezog er ſich auf die ſo gewonnenen Bekannt⸗ 
ſchaften und borgte Geld und Waaren bei Ge⸗ 
ſchäftsleuten und Privatperſonen, ohne je einen 
Pfennig zu zahlen. Als man hinter die Schliche 
des Schwindlers kam, verſchwand er, jedenfalls 
um an anderen Orten unter dem Deckmantel der 
Frömmigkeit die Mildthätigkeit der Mitmenſchen 
zu mißbrauchen. 

Hannover, 7. Mai. Ueber den Nor⸗ 
malarbeitstag hat die von der Direktion 
der Mechaniſchen Weberei zu Linden bei Hanno⸗ 


ver aus ihrer Arbeiterſchaft gebildete Kommiſſion 
Berathungen gepflogen, welche folgendes beach⸗ 


wenn die Geſellſchaft ihren Betrieb nicht fort⸗ 
ſetzen könne. Darauf ſpekulirt man in Arbeiter⸗ 
kreiſen mit der Arbeitseinſtellung. 

Der Prozeß gegen die Verwaltungsräthe des 
Kupferrings (um das Kind beim rechten 
Namen zu nennen) währt fort und intereſſirt 
allerdings in den Einzelheiten das große Publi⸗ 
kum deshalb weniger, weil zum völligen Ver⸗ 
ſtändniß des Verhandelten bedeutende techniſche 
Vorkenntniſſe erforderlich find. Immerhin bringen 
die langathmigen Verhandlungen Dinge zur 
Sprache, die einerſeits von hohem ſittengeſchicht⸗ 
lichen und finanziellen Intereſſe ſind, andererſeits 
um ihrer Ungeheuerlichkeit willen ſelbſt dem 
Laienverſtande klar verſtändlich werden. Wir 
finden da beiſpielsweiſe mit einem Jahresgehalt 
von 12,000 Franks angeſtellte Direktoren, 
welchen man die beſcheidene Zulage von je 


und ob es ſich nicht' empfiehlt, ähnliche Einrich⸗ 
tungen für alle diejenigen Lehrgegenſtände höherer 
Schulen zu treffen, welche mehr oder weniger 
eine lebendige Anſchauung vorausſetzen, insbeſon⸗ 
dere für Phyſik und Chemie, beſchreibende Natur⸗ 
wiſſenſchaften und Erdkunde. 

— Ueber den bevorſtehenden internationalen 
Gefängniß⸗ Kongreß in Petersburg, deſſen wir 
kürzlich gedachten, wird der „Köln. Ztg.“ von 
einem Fachmanne geſchrieben: 4 

„Die internationalen Gefängniß⸗Kongreſſe 
tellen Vereinigungen von Fachmännern dar, 
welche ſich bemühen, die Strafrechtspflege, das 
Gefängnißweſen und die Fürſorge für Entlaſſene, 
Verwahrloſte, Landſtreicher und Magdalenen durch 
wiſſenſchaftliche Arbeit und gemeinſamen Aus⸗ 
tauſch ihrer Erfahrungen ze fördern. Dieſe Kon⸗ 
greſſe, als internationale, beſchäftigen ſich daher 
nicht mit Verhältniſſen des einzelnen Landes, 
deſſen Regierung ſie gaſtfreundlich einladet; ſie 
ſind, ob ſie nun in Rom oder Petersburg tagen, 
gewiſſermaßen exterritorial, weil ſie international 
find. So wird auch der bevorſtehende Kongreß 
ſich ſchwerlich, weil er in Petersburg tagt, mit 
Sibirien beſchäftigen. Der Zar hat nicht etwa 
aus Vorſicht den Vorſitz des Kongreſſes ſeinem 
Geheimen Rath M. Galkine⸗Wraskoy vorbehalten, 
vielmehr iſt dieſer Vorſteher des ruſſiſchen Ge⸗ 
fängnißweſens ſchon in Rom, wo er eine hervor⸗ 
ragende Thätigkeit entfaltete, zum Vorſitzenden 
der internationalen Kommiſſion für die Vorbe⸗ 
reitung des Petersburger Kongreſſes einſtimmig 
erwählt worden. Wenn auch die Kongreßver⸗ 
handlungen überhaupt nicht öffentlich ſind, ſo 
werden die Verhandlungen doch ſtenographiſch 
aufgenommen, die Berichte der Redner gedruckt, 
und alles, was auf den Kongreſſen zu Tage ge⸗ 
fördert iſt, kann hernach alle Welt in den dick⸗ 
leibigen Bänden nachleſen, zu denen dieſe Kon⸗ 
greßakten jedesmal anſchwellen. Allein an ge⸗ 
druckten Gutachten zu den 25 Themen, die das 
Programm des bevorſtehenden Kongreſſes auf⸗ 
weiſt, liegen ſchon jetzt vier Großoktavbände, im 
Ganzen 1609 Seiten ſtark, als Vorſtudium 
den Kon eilnehmern vor, Arbeiten, an denen 
auch die bedeutendſten deutſchen Fachmänner — 
wie z. B. Illing, Starke, v. Jagemann, v. 
Kirchenheim, v. Lilienthal, v. Liszt, v. Marſchall, 
Eckert, Fuchs — mitgewirkt haben. Dieſer Vor⸗ 
arbeit wird die Arbeit des Kongreſſes ſelbſt nicht 
an Gediegenheit und Fleiß nachſtehen. Das 
Tagen des Kongreſſes in Petersburg wird hoffent⸗ 
lich für Rußland und ſeine bodenlos traurigen 
Rechtsverhältniſſe immerhin von ſegensreicher 
Bedeutung ſein. Ob es ſich machen laſſen wird, 
daß der Kongreß als ſolcher ſich an ſeinen kaiſer⸗ 
lichen Gaſtgeber wende, um demſelben ſolche 
Bitten vorzutragen, die dem menſchenfreundlichen 
Charakter des Kongreſſes entſprechen würden, 
muß und wird ſich erſt noch zeigen; jedenfalls 
aber wird der Kongreß eine derartige That nicht 
als ſeinen eigentlichen Zweck betrachten dürfen, 
welcher vielmehr auf dem Gebiete der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Weiterentwickelung derjenigen Fragen 


„Die gleichen Straſvorſchriften finden auf liegt, die auf das Gefängnißweſen Bezug haben. 


Uebergangsbeſtimmungen. 

Der Zeitpunkt, an welchem die über die 
Sonntagsruhe getroffenen Beſtimmungen ganz 
oder theilweiſe in Kraft treten, wird durch kaiſer⸗ 

e Verordnung mit Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths beſtimmt Bis dahin bleiben die bisherigen 
ee dienende in Kraft. 8 

. rigen tri it dem 1. 
April 1891 in rat dieſes Geſetz mit de 

Für Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren 
und für junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren, 
welche vor dem 1. April 1891 bereits in Fabri⸗ 
ken oder den ihnen in dieſer Beziehung durch den 
im Anfange erwähnten Artikel 5 gleichgeſtelken 
gewerblichen Anlagen beſchäftigt waren, bleiben 
die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen bis zum 
1. April 1893 in Kraft. 

Für Betriebe, in welchen vor Verkündigun 
dieſes Geſetzes Arbeiterinnen über 10 Jahn 15 
der Nachtzeit beſchäftigt worden ſind, und welche 
nicht die Erlaubniß zur Nachtarbeit der Arbeite⸗ 
riunen vom Bundesrathe haben, kann die Landes⸗ 
zentralbehörde die Ermächtigung ertheilen, läng⸗ 


ſtens bis zum 1. April 1893 ſolche Arbeiterinnen 


in der bisherigen Anzahl während der Nachtzeit 
weiter zu beſchäftigen, wenn die Fortführung des 
Betriebes im bisherigen Umfange bei Beſeiti⸗ 


u gung der Nachtarbeit Betriebsveränderungen be⸗ 
dingt, welche 


ohne unverhältnißmäßige Koſten 
nicht früher hergeſtellt werden können. Die 
Nachtſchicht dieſer Arbeiterinnen darf die Dauer 
von e nicht überſchreiten; zwiſchen deu 
Arbeitsſtunden iſt denſelben eine mindeſtens ein⸗ 
ſtündige Pauſe zu gewähren. 


Deutſchland. 


Die preußiſche Staatsregierung wird auf dem 
Kongreſſe durch die Herren Illing, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrath im Miniſterium des In⸗ 
nern, und Dr. Starke, Geh. Ober⸗Juſtizrath und 
vortragender Rath im Juſtizminiſterium, ver⸗ 
treten ſein. Auch die rheiniſch⸗weſtfäliſche Ge⸗ 
fängnißgeſellſchaft hat beſchloſſen, ihren Haupt⸗ 
agenten in Düſſeldorf, Paſtor Gräber, zu dem 
ongreß zu entſenden.“ 

Königsberg i. Pr. 7. Mai. Die „Oſtpr. 
Ztg.“ ſchreibt: Zur Vervollſtändigung des Pro⸗ 
gramms während der Kaiſertage erfahren wir 
noch, daß am Donnerſtag Abend 9 Uhr ein großer 
militäriſcher Zapfenſtreich ſtattfinden wird. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin hat einen Empfang der 
Vertreter der Zweigvereine des Vaterländiſchen 
Frauenvereins der Provinz Oſtpreußen dankend 
abgelehnt. Wie wir weiter hören, wird von 
Seiten der königlichen Kunſt⸗Akademie während 
der Kaiſertage vor dem Denkmal des Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten von Schön eine Koloſſalgruppe — die 
Huldigung Sr. Majeſtät des Ka iſers durch die 
Stadt Königsberg — aufgeſtellt werden. Hierzu 
wird eine Büſte Sr. Maſeſtät des Kaiſers ver⸗ 
wendet, während Königsberg von einer weiblichen 
Figur, die eine Palme trägt, dargeſtellt werden 
wird. Sämmtliche Kouleuren und Vereine unſe⸗ 
rer Univerſität fordern ſoeben durch Anſchlag am 
ſchwarzen Brett die geſammte Studentenſchaft 
zur Theilnahme an dem am Mittwoch, den 14. 
dieſes Monats, Abends 9 Uhr, ſtattfindenden 
Fackelzuge auf, den Se. Majeſtät anzunehmen 
geruht hat. An dem Fackelzug werden un⸗ 
gefähr 600 Studenten theilnehmen. Die De⸗ 
putation, die eventuell vom Kaiſer empfangen 
werden dürfte, wird etwa aus 8 1 be⸗ 
ſtehen. Der 
u 


j befinden, nimmt feinen Anfang an der Univer⸗ 


tenswerthes Ergebniß hatten: Eine für alle Be- 98,000 Franks gewährt. Wir begegnen da 
triebe gleichmäßige Arbeitsdauer kann wegen der ferner dem Präſidenten eines Verwaltungs raths, 
ungleichen Anforderungen, welche die Betriebs dem mehrerwähnten Herrn Hentſch, der ſich da 


arten an die Kraft der Arbeiter ſtellen, nicht er⸗ 
ſtrebt werden, aber die ungeſunde, auf über⸗ 
mäßige Ausnutzung der Arbeitskraft gerichtete 
Konkurrenz läßt die geſetzliche Beſtimmung einer 
Maximalarbeitsdauer je nach der Betriebsart als 
nothwendig erſcheinen; zur Durchführung einer 
ſolchen Beſtimmung iſt eine internationale Ver⸗ 
einbarung wünſchenswerth. — Dieſe Erklärung 
fand, der „Weſ.⸗Ztg.“ zufolge, die Zuſtimmung 
der Direktion. 

Hamburg, 8. Mai. Mehrere Firmen haben 
der Hafenpolizei Dampfer zur Verfügung geſtellt, 
mit denen dieſelbe alle Waſſerwege abpatronillirt, 
um die neu angenommenen Leute gegen die 
ſtreikenden Ewerführer zu ſchützen. Bis jetzt iſt 
die Polizei in 13 Fällen eingeſchritten und hat 
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Auf dem 
Lande ſtreifen fortwährend größere Patrouillen 
umher. Der Verein der Hamburger Spediteure 
hielt eine Sitzung ab, in welcher der Ausſtand 
der Ewerführer als force majeure erklärt und 
beſchloſſen wurde, die Ewerführer⸗Baaſen bei der 
Beſeitigung des Streiks energiſch zu unterſtützen. 
— 25 Arbeitgeber haben 235 Maurern die Er⸗ 
höhung des Minimallohns auf 65 Pfennig für 
die Stunde ſowie den neunſtündigen Arbeitstag 
bewilligt. Die Streikenden beſchloſſen, daß mög⸗ 
lichſt viele Geſellen abreiſen, aber 13 beſtimmte 
Städte in Deutſchland meiden ſollen. Der Aus⸗ 
bruch eines allgemeinen Streikes der Maurer 
wird am 12. dieſes Monats erwartet. Die unter 
den neuen Bedingungen arbeitenden Maurer 
müſſen zwei Wochen lang täglich 2 Mark, ſpäter 
1 Mark in die Streikkaſſe zahlen. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. Mai. Die ſozialrevolu⸗ 
tionären Kundgebungen des 1. Mai 
ſcheinen einen Theil der belgiſchen Arbeiter doch 
ſehr 4 8 zu haben. Man ſchreibt hierzu der 
7 tg. 5 

„Einen recht bedrohlichen Rückſchlag hat der 
„Wellfeiertag“ auf das ganze belgiſch⸗franzöſiſche 
Grenzgebiet ausgeübt, welches ſich ſeit Donnerſtag 
in vollſter Gährung befindet. Es giebt auf dem 
europäiſchen Feſtlande wohl kaum eine mit Ar⸗ 
beitern ſo dicht bevölkerte Gegend wie den Land⸗ 
ſtrich, welcher ſich von den Vogeſen und dem 
Rhein bis zur Nordſee und dem Kanal La Manche 
hinzieht. Die belgiſche Provinz Hennegau und 
die ee franzöſiſchen Departements Nord 
und Pas⸗de⸗Calais weiſen gegen anderthalb 
Millionen Arbeiter auf, welche jederzeit ſozialiſti⸗ 
ſchen und ſogar anarchiſtiſchen Einfliſſen zugäng⸗ 
lich waren. Im Hennegau iſt es eigentlich nie⸗ 
mals ganz ruhig, weil die dortige Arbeiterſchaft 
ſehr ſtark mit anarchiſtiſchen Elementen durchſetzt 
iſt, welche jede Gelegenheit zu Ruheſtörungen be⸗ 
nutzen. Ganz dieſelben auflöſenden Elemente 
treffen wir in den großen Induſtriebezirken von 
Roubaix, Tourcoing, Armentieres, Arras und 
Lens, und die ſeit Jahren beſtehende Verbindung 
zwiſchen den anarchiſtiſchen Elementen dieſſeit 
und jenſeit der Ardennen bildet eine ſtete Gefahr 
für den ſozialen Frieden in Belgien und Frank⸗ 
reich. Was wir in dieſem Augenblicke im De⸗ 
partement du Nord ſehen, iſt nichts Anderes als 
die getreue Wiederholung der ſchmachvollen Vor⸗ 
gänge, welche im März 1886 ſich im Hennegau 
ereigneten. Wie in dieſer belgiſchen Provinz, ſo 
werden jetzt im Departement du Nord Fabriken 
geplündert und beſchädigt, ihre Beſitzer bedroht 
und beraubt und die ſtaatliche und geſellſchaft⸗ 
liche Ordnung einfach mit Füßen getreten. Die 
Zahl der Arbeiter, welche im Norden Frankreichs 
in Folge des „Weltfeiertags“ die Arbeit nieder⸗ 
gelegt haben, wird heute mit 120,000 angegeben 
und ſchon gährt es auch wieder im Hennegau, 
wo man natürlich den franzöſiſchen „Brüdern“ 
nicht nachſtehen will. Geſtern haben die henne⸗ 
gauiſchen Kohlengräber, denen der Kamm in 
Folge der „impoſanten“ Straßenzüge vom 1. Mai 
mächtig angeſchwollen iſt, den Grubenbeſitzern 
wieder einmal ein Ultimatum überreicht, worin 
ſie den achtſtündigen Arbeitstag verlangen. Wird 
ihnen derſelbe nicht bewilligt, ſo wollen ſie ſchon 
wieder die Arbeit einſtellen. Die Defuiſſeaux, 
dieſe anarchiſtiſchen Agitatoren unſeligen Ange⸗ 
denkens, welche die belgiſchen Unruhen von 1886 
auf dem Gewiſſen haben, rühren ſich wieder und 
reizen die Arbeiter zu Gewaltthaten auf. Wie 
die Dinge jetzt hier und in Nordfrankreich liegen, 
iſt eine Entſcheidung nahe bevorſtehend. Unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen, die dem Ar⸗ 
beiter den Gedanken aufdrängen, daß er der Herr 
im Lande ſei, kann nicht weiter gearbeitet wer⸗ 
den. Entweder zeigt der Staat bald eine ſtarke 
Hand und hält die Umſturzelemente in der Ar⸗ 
beiterſchaft nieder oder er beharrt in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen zuwartenden und schwachen Haltung 
und er ebnet dann ſelbſt der Anarchie den Weg 
zur Herrſchaft.“ 


Frankreich. 
Paris, 6. Mai. 


durch entſchuldigt, daß er die Statuten nicht 
kannte u. ſ. w. Man wird abwarten müſſen, 
bis der Prozeß beendet iſt, um ein Geſammt⸗ 
urtheil fällen zu können. Er wird zweifellos die 
eigenartigſten Streiflichter auf die Mißbräuche 


der beſonders auch in Frankreich ſtark verjüdeten Be: 


haute flnance werfen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Mai. Das von den „Töch⸗ 
tern des Reiches“ im großen Park in 
Windſor errichtete Reiter⸗Standbild des Prinzen 
Albert wird die Königin nächſten Montag im 
Beiſein der königlichen Familie und des ganzen 
Hofes enthüllen. 

Der Prinz von Wales hielt geſtern 
im St. James⸗Palaſt ein Levee, welches ſehr 
zahlreiche Betheiligung hatte. Unter den Per- 
ſönlichkeiten, welche dem Thronfolger bei der Ge 
legenheit vorgeſtellt wurden, befanden ſich die 
Offiziere der Emin⸗Paſcha⸗Entſatz⸗Expedition. 


Rußland. 

Was zur Ruſſifizirung Finnlands bis 
jetzt thatſächlich geſchehen iſt, nimmt noch keinen 
breiten Raum ein. i 
Oſtſee⸗ Provinzen, die im Laufe von noch 
nicht fünf Jahren ihrer altgeſchichtlichen, vertrags⸗ 
mäßig begründeten Sonderſtellung vollſtändig be- 
raubt worden ſind, ſteht den Finnländern zu 
deutlich vor Augen, als daß ſie ſich jetzt, nachdem 
der Stein auch bei ihnen ins Rollen gekommen 
iſt, irgend welcher Täuſchung über das hingeben 
könnten, was ſie zu erwarten haben. Hier wie 
überall iſt es nur der erſte Schritt, der Ueber⸗ 
windung koſtet. Iſt er einmal gethan, ſo zieht 
er alles Weitere mit der Gewalt des Verhäng⸗ 
niſſes nach ſich. 


Dennoch ſcheint man in Finnland nichts (N 


unterlaſſen zu wollen, um die ruſſiſche Regierung 
von dem betretenen Wege abzubringen. Der 
höchſte kirchliche Würdenträger des Großfürſten⸗ 
thums hat fi mit einer 
tersburg begeben, um den Kaiſer von dem übeln 
Eindruck der bisher getroffenen und noch mehr 
der in Ausſicht geſtellten Maßnahmen zu unter⸗ 
richten. Ein amtlicher Empfang ſoll aber nicht 
gewährt worden ſein. Auch darin wiederholt ſich, 
was die Balten erlebt haben. Wenn man nun⸗ 
mehr an den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers 


in den finniſchen Schären Hoffnungen knüpft, jo 


werden ſich wenigſtens die Tieferblickenden der 
ſtrohhalmartigen Natur dieſer Empfindung wohl 
bewußt fein. Die Anuweſenheit des Zaren an 
der finniſchen Küſte kann nichts dazu beitragen, 
ſein Urtheil über die Erforderniſſe der Lage zu 
ändern. Es handelt ſich hier um dieſelbe 
„Staatsraiſon“, die in allen „Grenzmarken“ 


Rußlands zur Anerkennung kommt und überall 


dieſelben Züge aufweiſt. 


gewiſſem Sinne wird Finnland durch 


In 
dieſe Politik am ſchwerſten getroffen; ſchwerer 
ſogar, als die Oſtſeeprovinzen, weil das Maß 


ſeiner Selbſtſtändigkeit ein erheblich größeres iſt, 
ſo daß es noch mehr zu verlieren hat, als jene. 
Alle Kenner des Landes ſind darüber einig, daß 
man es hier mit einer Muſterverwaltung zu 
thun habe, wie es deren ſehr wenige giebt. 


Binnen einigen Jahren wird man vermuthlich 


das Gegentheil feſtſtellen müſſen. Was das aber 


in einem Gemeinweſen zu bedeuten hat, welches 
von der Natur ſo ſtiefmütterlich bedacht worden 


iſt, daß der Menſch alle Kraft ſeines Verſtandes 


und ſeines Willens zuſammennehmen muß und 
dabei nicht gehindert werden darf, das wird ſich 
bald erweiſen. Wenn ein ſolches Land nicht nach 
den Vorausſetzungen ſeines 1 Weſens ge⸗ 
leitet wird, ſondern nach der Schablone, wie ſie 


mehr und mehr in dem ruſſiſchen Rieſenreiche 


zur Anwendung kommt, muß es in dem Maße 


zurückgehen und ſinken, als es bis jetzt Gedeihen 


zeigt. 


jede andere zurück. 


geleiteten rein äußerlich gerichteten Kirchenthumes, 
dem die zwei Millionen Evangeliſche nördlich 


vom finniſchen Meerbuſen nicht minder ein Dorn 4 5 
im Auge ſind, als die zwei Millionen im Süden 


deſſelben. 


Ein öſterreich iſches Panzer 


Geſchwader in der Oſtſee. 


Manövern in der Oſtſee beiwohnen. Dieſes 


Allein das Beiſpiel der <a 


bordnung nach Per 


Darüber kann ſich auch in Rußland niemand 
täuſchen. Allein, was thut's? Es gilt der un⸗ 
erſättlichen Bureaukratie ein neues Feld der 
Thätigkeit zu eröffnen. Vor dieſer Rückſicht tritt 
Noch mehr aber vor dem 
propagandiſtiſchen Drange eines von Pobedonoszew 
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Kiel, 7. Mai. Außer dem engliſchen Kanal- 
Geſchwader wird im Hochſommer dieſes Jahres 
ein öſterreichiſches Panzer⸗Geſchwader unter dm 
Befehl des Vize⸗Admirals v. Sterneck in Kiel 
eintreffen und den großen deutſchen Flotten 


Geſchwader wird beſtehen aus dem Kaſemattſchiſf 
„Kaiſer“, den beiden Thurmſchiffen „Kronprinz 
Erzherzog Rudolf“ und „Kronprinzeſſin Erzher⸗ 


1 


191. Stephania“, ſowie dem Torpedokreuzer 
„Tiger“. i 3 
ver nach London begebeu, von wo er gegen Ende genannten Arbeiter richtet an die übrigen Syn⸗ Die genannten beiden Thurmſchiffe ſind die 
mächtigſten Schiffe der öſterreichiſchen Flotte. 
Auf dem „Kronprinz Erzherzog Rudolf“, welcher 
1887 vom Stapel lief, ragen aus einem zentralen 


ſchaffen. 
Die ſchriftlichen Lehrverträge folfen ſtempel⸗ 
i ſein. 


frei fi 
Strafbeſtimmungen. 
Die im Titel 10 der Gewerbeorbunung au 
führten Strafbeſtimmungen haben mehrfache Ab⸗ 


änderungen erfahren, die theils die Konſequenz aller Betheiligten ein erfreuliches E ebniß ge⸗ zu begeben. ne und Amortiſirung der engagirten Kapitalien. Reduit zwei gepanzerte Barbettethürme hervor, 
der anderweit getroffenen Modifikationen, theils habt. Die durch die Schliemann ſchen Funde 1, 7. Mai. Vor einem Miſſions⸗ In dem Vertrage, den die erwähnte, in Paris und zwar iſt der eine vorne von ovaler Form 


neu ſind. 
werbetreibende, welche gegen die Vor⸗ 


Ge 3 und über die Bordwand vorſpringend, der andere 
ſchriften über die Beſchäftigungszeit der Arbei⸗ 


im hinteren Drittel der ganzen Schiffslänge in 
der Mittelſchiffslinie plazirt. In dem vorderen 


5 * 


mit 279 Millimeter ſtarkem Panzer verjehenen | gleichtwerthige Produkte allen Abuehmern gleich ef gefürchteten animaliſchen Alkaloide derurſoche. Pau ug per Mai e per Juli —,—, Weizen 1 D. 01¾ C. Weizen per lau⸗ 
Thurm befinden ſich zwei Stück 30,5 Zentimeter Bezugsbedingungen und gleiche Preiſe ge⸗ Bei dem bevorſtehenden Eintritt in die warme per Auguſt 12,70, per ober 12,25, per fenden Monat — D. 997. C, per Juni — D. 
(35 Kaliber lange) Kruppſche Kanonen, während halten werden. 2) Die Schleuderpreiſe der Jahreszeit dürfte ſich die in London gemachte Dezember 12,27 /. att. \ 991, C., per Juli — D. 96°, C. Getreide 
g im gleichſtarken hinteren Thurm ein eben ſolches Bierverleger bedroht die Exiſtenz dieſer Groſſiſten, Beobachtung dem Augenmerk unſerer behördlichen damburg, 8. Mai, Nachmittags 3 Ubr fracht 2,00. — Mais 43,50. — uder 5. 
5 Geſchütz aufgeſtellt iſt. Das Gewicht der Stahl- wie die vereinigten Brauereien ſelbſt zugeſtehen, und fachmänniſchen Inſtanzen um fo mehr zu 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Schmalz loko 6,60. Kaffee lo o fair Rio 
4 granate, welche aus dieſen Rieſenſchiffskanonen trotz alledem behaupten die Brauereien, dieſe empfehlen, je größern Umfang die Eiskühl⸗ Good average Santos per Mai 85,25, per Nr. 3 20. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 
1 ausgeſchoſſen wird, beträgt 455 Kilogramm. Groſſiſten nicht entbehren zu können. Wir be methode beim Fiſchverſandt auch bei uns ge⸗ September 83,25, per Dezember 77,75, per März 16,37. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,17. 
Die hierzu erforderliche Pulverladung wiegt 141 haupten, und eine Anzahl der Herren Bierver⸗ wonnen hat und noch fortwährend gewinnt. 1891 77,00. Behauptet. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 957%. 
Kilogramm. Zwiſchen dem vorderen und dem leger ſtimmt darin mit uns überein, daß ein 
hinteren Thurme befindet ſich die ungepanzertleſeinheitlicher Bezugspreis für alle Ab⸗ 
72 Batterie mit ſechs Stück 12 Zentimeter⸗Kanonen nehmer nur dazu beitragen kann, der heutigen 
1 in Breitſeite⸗Aufſtellung. Ueber dem vorderen Bierverſchleuderung ſeitens der Bierverleger ein 
Barbettethurm iſt die Kommandobrücke ange⸗ Ende zu machen und auch dieſen Geſchäftszweig 
bracht, in ihrer Mitte ſteht der gepanzerte Kom⸗ auf eine geſunde Baſis zu bringen. Weiter 
mandothurm. Jeder Thurm hat außerdem noch behaupten wir, daß in unſeren Gaſtwirthkreiſen 
Schutzſchirme. Das Schiff beſitzt zwei mächtige ebenfalls genügend Engros⸗Abnehmer find, deren 
Schlote und einen Signalmaſt. Die Dimen⸗ Jahresbedarf dem der Bierverleger, den angeb⸗ 
ſionen dieſes mächtigen Schiffes find die folgen: lichen Groſſiſten mindeſtens gleichkommt und 
den: Es mißt zwiſchen den Perpendikeln 90 Meter welche ihren Bedarf gleichfalls nur in / und 
Länge, 19 Meter Breite und hat einen Tiefgang ½ Tonnen beziehen. Wir haben uns außerdem 
von 7,7 Meter; ſein Deplazement beträgt 6900 bereit erklärt, den Brauereien entgegen zu kommen, 
Tonnen. Die doppelte Schiffsmaſchine indizirt und haben vorgeſchlagen, eine für alle Ab- 
He 7500 Pferdekräfte; der Reduitpanzer it 305 nehmer gleiche Preiseintheilung, je nach Ab⸗ 
11 Millimeter dick. Das Schiff iſt aus Stahl ge⸗ nahme der Gebindegröße einzuführen, doch auch 
baut und beſitzt vorne am Bug eine Ramme. dieſer 8 2 che den 8 ohne 
Das Thurmſchiff „Kronprinzeſſin Erzher⸗ jede Motivirung abgeſchlagen. 3) Behaupten 
zogin Stephania“, 1888 vom Stapel e iſt wir, daß die Sbreiserböung mit 1 Mark pro 
1 im Weſen ähnlich dem vorherbeſchriebenen. Es Hektoliter oder 1 Mark pro Tonne (nicht 20 
15 mißt zwiſchen den Perpendikeln 85 Meter Länge, Pf. pro Hektoliter, wie die Brauereien behaupten) 
25 17 Meter Breite und taucht 6,6 Meter. Sein für alle Kunden nicht durchgeführt iſt, wir be⸗ 
* Deplazement beträgt 5100 Tonnen. Der Schiffs⸗ haupten vielmehr, daß auch hierin die Brauereien 
. förper iſt ganz aus Stahl erbaut, das größte ungerecht vorgegangen ſind und nur die Stet⸗ 
Stück davon iſt der vordere Steven, ein maſſiverftiner Abnehmer die erhöhten Preiſe 
Rammbug, welcher allein 12¼ Tonnen (12,500 zahlen müſſen, während die auswärtigen 


ni 
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— (Verantwortliche Stellung.) „Nun, Jo⸗ 2 rn N 7 
hann, was für eine Stellung nimmſt Du eigent- m a um. a Früllahr 50 8. "ab Schiffsbewwegung. 
lich bei Deiner neuen Herrſchaft ein?“ — „Ich B, per Herbſt 783 G., 7,88 B. Noggen Hamburg, 8. Mai. Der Schnelldampfer 
bin Stütze des Hausherrn, wenn er aus der per Frühſahr 8,16 G., 8.20 B per Herbst Auguſta Viktoria“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Kneipe kommt.“ 6,50 G 6,55 B. Mais per Mai⸗Juni 5,12 G Packetfahrt⸗Aktienge ellſchaft hat, von Newyork 
S N 5,17 B., per Juli Auguſt 5,25 G., 5,30 B. kommend, heute Nachmittag 3 Uhr Scilly paſſirt. 

Wollmarkt. Hafer per Frühjahr 8,80 G., 8,85 B., per Herbſt London, 8. Mai. Der Union ⸗Dampfer 

Wittow, 6. Mai. Entgegen den Vor- 6,13 G., 6,18 B. 8 iſt heute auf der Heimreiſe in 
jahren iſt hier zur Zeit der Handel in unge⸗ outhampton angekommen. 
waſchenen Wollen noch ſehr gedrückt. Während Amfterdam, 8. Mai, Nachm. Getreidt 
die Produzenten meiſtens die vorjährigen Preiſe, markt. Weizen per Mai —, per No⸗ Telegraphiſche Depefchen. 
60-62 Mark pro Zentner, behaupten, bieten vember 203. Roggen per Mai 138139, Wiesbaden, 8. Mai. Der König von 
hier eingetroffene Händler gegenwärtig, und zwar per Oktober 129—128.—129. Dänemark trifft Anfangs Juni zu mehrwöchigem 
in Folge des letzten Londoner Wollberichts, Amsterdam, 8. Mai. Java⸗Kaffee Kuraufenthalt hier ein. Wahrſcheinlich wird 
10—15 Prozent weniger. Dem zufolge haben good ordinary 54,00. . . auch der König von Griechenland hier wieder län⸗ 
definitive Abſchlüſſe auf größere Poſten bisher Amſterdam, 8. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. geren Kuraufenthalt nehmen. 
auch nur wenig oder gar nicht ſtattgehabt. Man Bancazinn 56,00. Marburg, 8. Mai. Die Studentenſchaft 
glaubt jedoch, daß der Handel lebhafter werden N brachte den Profeſſoren Henrici und Bergmann 
wird, je näher die Zeit der Schur heranrückt, Antwerpen, 8. Mai, Een Ge⸗geinen Fackelzug, weil dieſe die Berufungen nach 
und daß, wie jo häufig, noch im letzten Augen⸗ttreidemarkt. — Weizen behauptet. anderen Univerſitäten abgelehnt haben. 
blicke die höchſten Preiſe notirt werden. — Ge. — Roggen feſt. — Hafer feſt. — Hamburg, 8. Mai. Der „Hamb. Korr.“ 
waſchene Wollen werden hier vor der Schur Gerſte ruhig. l erfährt authentiſch, der preußiſche Geſandte von 
nur in kleineren Quantitäten gehandelt, während Antwerpen, 8. Mai, Nachmittags 2 Uhr Kuſſerow hat anläßlich ſeiner Vermählung einen 
die größeren Poſten meiſtens nach Stralſund auf 15 Min. Petroleum markt. (Schlußbe⸗ ſechswöchentlichen Urlaub erbeten, der von Sr. 
den Wollmarkt gebracht werden. In Folge der richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 1 4 bez. Majeſtät dem Kaiſer unter Ausdruck Allerhöchſt⸗ 


. Kili i t Abnehmer nach wie vor die alten Preiſe be- günſtigen Witterung beziehungsweiſe der ſchnellen und B., per Mai 17,00 B., per Auguſt deſſen Glückwünſche bewilligt wurde. Die Be⸗ 
y Mberlunieketem Guafſtahl bericht en Weis zahlen; die Brauereien ſind ſich wobl bewußt, Entwickelung der Vegetation haben mehrere 17,25 B., per September⸗Dezember 17¾ B. hauptung 5 Blätter, Herr v. Kuſſerow 
165 dieſes koloſſalen Schmiedeſtückes betrug 14,000 [daß eine Preiserhöhung für die Abnehmer in der Beſitzer ihre Heerden ſchon auf die Felder — Ruhig. habe ſeine Entlaſſung erhalten, iſt unwahr. 
5 Gulden; daſſelbe mußte in zwei Theilen trans⸗ Provinz gleichbedeutend ſem würde mit dem treiben laſſen. Man ſieht einer frühen und f 5 Ebenſo entbehrt die Andeutung, derſelbe ſtehe zu 
1 portirt werden. Das Geſammtgewicht des 230 [Verluſt der geſammten Provinzial ⸗Kundſchaft guten Schur in dieſem Jahre entgegen. Paris, 8. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ den Artikeln der „Hamburger Nachrichten“ in 
14 Millimeter dicken Gürtelpanzers ſammt der Ver- und dieſen Verluſt können und wollen die Stet⸗ Bradford, 8. Mai. Wolle flau, ausge⸗ Kourſe.) Tendenz: Unentſchieden. 5 irgend welcher Verbindung, jeder thatlächlichen 
14° holzung beträgt 685 Tonnen. Der ovale Thurm tiner Brauereien nicht ertragen. Die Brauereien nommen feine Kreuzzuchten, Garne und Stoffe , a 3 | Unterlage. 
1 befindet ſich auf dem Oberdecke und reicht über der Provinz waren vorſichtig genug. ſich für die ruhig. ö „ | 9 8 09 25 „ Karlsruhe, 8. Mal. Der Erbgroßherzog 
die Bordwand hinaus. Derſelbe enthält 30,5 in Stettin eingeführte Preiserhöhung nicht zu — . — — 4% % Alleihe. .. 105,85 103,00 und die eue e werden am Sonnabend 
12. entimeter lange Kruppſche Kanonen, die en erklären, ſondern gehen, gleich den Stettiner Verſicherungsweſen. Italieniſche 5% Rente 95,25 95,327, früh, aus Meran zurückkehrend, hier erwartet. 
gr sarbette auf hydrauliſchen Lafetten inſtallirt ſind. Brauereien, welche in den Vorjahren keine Ver⸗ 6. Mai Heute Nachmittag 5 eſterr. Gold rente 937], 94,25 In einigen Tagen treffen auch der Kronprinz 
. Die Maſchinen wiegen 920 Tonnen, die in An⸗ bindung mit den Provinz» Brauereien ſuchten, Uhr Eſſen 2 ® übte der Weſtdeutſchen 4% ungar. Goldreute 89 / 89,56 und die Kronprinzeſſin von Schweden aus Italien 
145 betracht der Entwickelung einer fo hohen Kraft ihren eigenen Weg. | hrivurde im De 8 r a. n % Ruſſen de 1880 9790 | 97,85 (hier ein. Die Prinzen Guſtav und Wil⸗ 
ie: ein Minimalgewicht darſtellen. Es find Zwilligs⸗ Wir überlaſſen vorſtehende Aufklärungen dem Verſicherungs Aktien Vank hierſelbſt deren 4% Ruſſen de 18809 96,10 96,25 helm von Schweden ſind bereits heute hier an⸗ 
17 e i N dreizylindrig (2 geehrten Publikum zur gefälligen Beurtheilung 23. ordentliche General⸗Verſammlung ane Ho unifiz. Egypter RER 482,18 485,62 gekommen. 
Ba + VODrndzytEn chine 6500, ob bei den hohen Dividenden, welche ei und in Vollmacht 471 Aktien mit 84 Stimmen Convert. Türken. 18,85 18,90 en, 8. Mai. ie Reichsraths⸗Seſſion 
wöhnlichem Zuge indizirt die Maſchine 6500, 1 i „ von einzelnen f 25 78,00 dürfte, weil auch die Erledigung der galiziſchen 


n. Die Jahresrechnung ergiebt einen Ge⸗ Türkiſche Loofe. .... . 1 79, ber Haltziſch 
5 2 115 De Verwendung | Do privil. Türk.⸗Obligationen. BB, 508,75 |Grundentlaftungs-Borlage beabſichtigt wird, eine 


nach den Anträgen der Verwaltung genehmigt Franzen 478,75 kurze Verlängerung erfahren. 


Brauereien noch gezahlt werden, eine ſo ungerechte 


mit künſtlichem Zuge ſogar bis 11,000 Pferde⸗ . Ä > 
e Sue: deen Bi Pi und jeder gefunden Geſchäftspraxis zuwider⸗ 


kräften. Die Dampferzeugung geſchieht durch 


zehn im Vorſchiff plazirte Keſſel, deren jeder drei laufende Preiserhöhung wirklich in einem Noth⸗ tal Lombarden . . 286,25 | 288,75 „8. Mai. Der Ausweis der Staats- 
Feuerungen hat. Die Maſchine hat über eine ſtand der Brauereien ihren Urſprung hat. In 51 . dens Bie nene Br tete „ Wrioritätenn 322.50 322 50 kaſſen für das 1. Quartal ergab eine Bilanz, 
Million Gulden gekoſtet. Außer den zwei Rieſen⸗ Preußen gilt der Rechtsgrundſatz „Gleiches dt; fe 20.00 Mi 2 d Refikte a N 575,00 | 57750 [welche ſich um 6½ Millionen Gulden günftiger 
fanonen in den Thürmen, hat „Kronprinzeſſin Recht für Alle“, die hieſigen Brauereien bere St 7 8 ii 1 7 5 15.000 Mk. ber: . e en en ſtellt, als diejenige im 1. Quartal 1889. 
Erzherzogin Stephania“ noch ſechs Stück 15ſtellen dieſen Rechtsgrundſatz ihren Kunden gegen- Wiel 180000 Ne Di S de von 90 Mk. | Credit nee 1262 90 1305,00 „8. Mai. Die Anti-Sklaverei- ö 
Zentimeter Krupp⸗Kanonen in der Batterie, elf über direkt auf den Kopf. auf die Altie 25 15 pCt. der Ein ahlung) gezahlt e sa Tet. Zug 455.00 | 46375 Konferenz nahm alle Artikel des Entwurfes an, 
Stück Hotchkiß⸗Schnellfeuerkanonen und zwei — Der achtzehnte Jahresbericht a die nach Entrichtun der hatte und vertrags⸗ | Meridional-Attien. . „u... +. 711,25 710,00 ſin welchem die zur Unterdrückung des Sklaven 
leichte Geſchütze. Schließlich beſitzt dies moderne des deutſchen Krieger⸗Bundes giebt mäßigen Gewinnantheils verbleibenden 6374,54 Panama⸗kanal Aktien 1 38,75 38,75 handels auf dem afrikaniſchen Feſtlande beſtimm 
Thurmſchiff noch mehrere Stationen für Tor- nach einer eingehenden Darlegung der ſozialen 0 8 375, Obligationen | 40,00 3890 ten Maßregeln aufgeführt, die Strafen für Zu- 


Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. Der Ka⸗ Rio Tinto⸗Aktien 


pedolancirunngn. amd nationalen Aufgaben der deutſchen Krieger⸗ it e unde Peg, arge ide „ien Ain Rio Tinto Aktien 448,75 | 438,75 widerhandlungen feſtgeſetzt werden, und durch 


und nationalen Aufgaben der deutſchen Krieger: |. 7 2 ich zuzüglich feiner Zin⸗ tt 
Der Torpedo-Kreuzer „Tiger“ iſt 69 Meter vereine intereſſante Aufſchlüſſe über die Thätigkeit ee A 0 Mer f Br Sieht Hehe alf beach mid ö bit 1917 er welchen der Handel mit Waffen und Munition 
lang, 10 Meter breit, hat einen Tiefgang von dieſes größten dentſchen Sriegerverbanbes. Der tjonsfonds für beſondere Fälle auf 79,900 ME.|Wechiel auf London kurz 2514 25,13 ¼ geregelt wird. 
4,5 Meter und ein Deplazement von 1570 Ton⸗ deutſche Krieger⸗Bund vereinigt zur Zeit in 152 Das am Jahresſchluſſe in Kraft befindliche Ver⸗ Cheque auf London ......... 25,15½ 25.15 Paris, 8. Mai. Deputirtenkammer. Im 
nen. Dieſes Schiff gehört einem höchſt inter⸗ Bezirken und 4868 Vereinen 413,900 Mitglieder. ſicherungs⸗Kapital iſt gegen das Vorjahr um rund Comptois d' Escompte 131. 610,00 611.25 weiteren Verlauf der Sitzung erneuerte Leveque 


eſſanten Schiffstyp an, der in den Flotten der Das Bundesvermögeu beläuft ſich auf 479,054 
N Siftstyp 8 Mark. An Unterſtützungen hat der Bund im 
Jahre 1889 an bevürftige Kameraden und 
Wittwen 28,026 Mk. gezahlt. Das Krieger⸗Waiſen⸗ 
haus des Bundes, „Glücksburg“ in Römhild, 
welches im Jahre 1884 mit 5 Zöglingen be⸗ 
gonneu wurde, erſetzt jetzt ſchon 90 Kindern das 
Vaterhaus. Die 174 Sanitäts⸗Kolonnen des 
Bundes ſtellen ſich im Kriege zur Verfügung 
des Rothen Kreuzes, befähigen ihre Mitglieder 
aber auch im Frieden, bei plötzlichen Unglücks⸗ 
fällen willkommene Dienſte zu leiſten. Die Er⸗ 
richtung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals auf dem 
Kyffhäuſer, welche der Bund gemeinſam mit 
allen übrigen deutſchen Kriegerverbänden erſtrebt, 
nimmt nach wie vor ſeine angeſtrengte Thätig⸗ 
keit in Anſpruch; zur Zeit iſt etwa die Hälfte 
der auf 7— 800,000 Mark veranſchlagten Bau⸗ 
koſten e die Sammlungen werden 


59 lan auf 1 016,809 1 die 55 Paris, 8. Mai. Bankausweis. ſeine in dem Schreiben gegen die Verwaltung, 
mien⸗Einnahme um 69,20 geſtiegen, welche Baarvorrath in Gold Franks 1,285, 905,000, ; ; 8 
fich nunmehr einſchließlich der Dokument⸗Gebühren Zunahme 6,120,000. 3 eh c e 5 
„„ er len eo 5 Franks 1, 265,558,000, eee ſeitens der Kammer 
ven 2 k 755 £ unahme 311,000. g . 
ledigen; gezahlt ſind abzüglich des Erſatzes aus Portefeuille der tbant und der Filialen e 5 n ae een 
ber. ee Frauks 582,585,000, Abnahme 41,303,000. | nament ich die Ausgaben für Veröffentlichun en; 
fir ee Mech f awer Scgben zeoſtet. Notg 18% Frans 3,054, 726,000, Abnahme der Credit fenster, Welcher fortaeient Gelber genf ö 
Hu dae du Bam en Im lt udn 8, Bi. Beats 402019000, erhalten. Pei 12 Sahıen fe die Gesche 
fenden Jahre wurde als befri 8 unahme 34,220,000. . f N 
T0000 
mäßig aus dem Vorſtande und dem Verwaltungs- Abnahme 34,573,000. 5 Wen i eh ne ee 1a fes r 
n Geſammt⸗ Vorſchüſſe Franks 265,590,000, Zu- bereit, dieſem Wunſche nachzukommen, inbeffen 
5 7 icht nahme 151,000. müſſe dieſe Unterſuchung von kompetenten Per⸗ 
Vorſen⸗ Berichte. ine und Diskan Erträgn. Frans 9,709,000, ſönlichteiten ausgeführt werden, damit nicht der 
Stettin, 9. Mai. Wetter: Leicht bewölkt. Zunahme 591,000. Kredit des großen Inſtituts geſchädigt werde, in 
Temperatur 4 12° Reaumur. Barometer 27“ Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ welchem enorme Intereſſen engagirt ſeien. Er 


neueſten Zeit eine wichtige und hervorragende 
Rolle zu ſpielen berufen iſt. Es hat die vorzüg⸗ 
liche Beſtimmung, auf die Torpedoboote Jagd zu 
machen, kann aber vermöge ſeiner großen Defen⸗ 
ſivlraft auch zum Angriffe großer Schlachtſchiffe 
in Verwendung gezogen werden. Die Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit des „Tiger“ beträgt 18 Knoten, die 
Armirung beſteht aus zwei Stück 35 Kaliber 
langen 12 Zentimeter Krupp⸗Kanonen und zehn 
Stück Mitrailleuſen. Was die übrige Ausrüſtung 
anlangt, jo iſt das Schiff mit den neueſten Ein⸗ 
richtungen und Erfindungen verſehen, ſo daß es 
als ein wirkliches Muſterſchiff angeſehen werden 
muß. 

Gehören ſo die drei vorgenannten Schiffe 
N. des Geſchwaders der neueſten Gattung moderner 
* Schlachtſchiffe an, ſo iſt bagegen das Kaſematt⸗ 
IR. ſchiff „Kaiſer“ einem alten Typ entſproſſen. Es 


virt 63,300 


175 Ji : igen unter allen ehemaligen Soldaten fortgeſetzt und 11“ Wind: O. | rath 83,52. ſei bereit, ſich hierüber mit dem Finanzminiſter 
5 en e ag es iſt von der dankbaren Liebe und Treue zu Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. lot Paris, 8. Mai. Nachmittags. Roh 5 verſtändigen. Nach einigen Bemerkungen des 
1 ſchlacht bei N Short mltgenemmem warb, Der dem hochſeligen Begründer des Reichs zu er⸗ 193 bis 196 bez, per Mai 196,50 bez zucker (Anfangsbericht) 886% ruhig, loko Finanzminiſters Rouvier und des Miniſterpräſi⸗ 
1 Kaiſer“ mißt 77 Meter in der Länge, 18 Meter hoffen, daß die benöthigte Summe in naher per Mai⸗Juni 196,50 bez, per Juni Juli 197320. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per denten Freyeinet nahm die Kammer nahezu ein. 
tn der Breite und taucht 7,4 Meter. Sein De- Friſt geſammelt fein wird. — Der Bericht giebt bez. en per en ng ee 161400 Kilogramm per Mai 34,60, per Juni 34,75, e e Vrrenein 1 —— eſagt 
palazement beträgt 5810 Tonnen, feine Maſchine einen ſchönen Beweis von der patriotiſchen und 900 1645 ar nber Mai 161 Ba? der Mai⸗ A 35,00, per Oktober Januar wird, ie Wachſamkeit der 


5 Bi a 5 ae 705 W de Mn 3 wünſchen | 
uni 161 bez., per Juni⸗Juli ez. u. Paris, 8. Mai, Nachmittags. Roh- eine parlamentariſche Unterſuchung. Die Regie⸗ 
B., per September⸗Oktober 150 bez., B. u. G. zucker (Schlußbericht) 80% ruhig loko 32,00. rung lehnte ſolche als ie ab, da ſie bereit 
afer loko pommerſcher 163168 bez. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo- ſei, eine Unterſuchung durch ihre Beamten vor⸗ | 
Nüböl 1 e e per 100 Kilogr. loko gramm per Mai 34,60, . e. re 9 = i. We ſortgeſetzt ' 
Unverändert, N . li⸗ „00, er⸗Januar „ 8. Mai. en fortgeſetzter ver⸗ 
2. 5. ei &t. 72,00 8, ber Mai 71,50 B. per 34, dun en ee 1 7 bichtiger . — ber Serbien 1“ en 
uguſt⸗September —,— bez. * Paris, 8. Mai, Nachmittags e⸗ den bulgariſchen igranten verfügte die Re⸗ 
Cpieiess ruhig, ver 10,000 Liter e treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen gierung eine ſtrenge militärische Ueberwachung 
lolo o. F. 70er 34,00 G, bo. 50er 53,80 nom, ruhig, per Mai 25,25, per Juni 25,10, per der ſerbiſchen Grenze. 


gt indizirt 3200 Pferdekräfte. Der Gürtelpanzer ift 
3 158 Millimeter, derjenige der Kaſematte 140 
Millimeter, Querpanzer 126 Millimeter, Deck⸗ 

e panzer 19 Millimeter. Die Beſtückung beſteht 
aus zehn Stück 23 Zentimeter Armſtrong⸗Vor⸗ 
55 derladkanonen (Gewicht des Geſchoſſes 120 Kilo⸗ 
0 gramm, der Pulverladung 23 Kilogramm). Von 
dieſen Hauptgeſchützen ſind acht und zwar vier 
1399 für Breitſeite in der Kaſematte und zwei, je eins 


e Thätigkeit des deutſchen Krieger⸗ 
vereinsweſens und im Beſonderen des deutſchen 
Krieger⸗Bundes. 

— In Folge des von den Maurern prokla⸗ 
mirten Generalſtreiks haben bereits geſtern und 
heute zahlreiche auswärtige Maurergeſellen unſere 
Stadt verlaſſen. Auf einzelnen Bauten wird 
noch bis morgen, Sonnabend, gearbeitet, von 
Montag ab dürfte aber die geſammte Bauthätig⸗ 


5 ür Bord im Reduit plazirt. Weiter beſitzt keit in Stettin ruhen. f i⸗Juni 
% 33,50 nom. ver MaiSuni TOer Gute . . 
er eier . h g 33,50 nom., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 23 ruhig, per Mai 16 h ; : 
zwei leichte Kanonen und elf Mitrailleuſen, das unter den Linden wurden dieſer Tage vom Kor⸗ ber 70er 34.50 23,90. Roggen 95 a „00, per Irrenhaus bei Norwig (Newyork) iſt geſtern 
Schiff luft mit voller Dampftraft 13 See. ridor zwei Sommerüberzieher und ein faſt neuer SPEER Fer elo verſteuert September Dezember 15,25 Mehl ruhig, Abend eg Feuersbrunſt zerſtört worden. | 
12 meilen in der Stunde. — Das Schiff wird vom Jaquektanzug geſtohlen. ber Sir en „ Weizen 196,50, Roggen per Mai 53,75, per Juni 53,90, per Juli⸗ Dreizehn Perſonen, darunter elf Idioten, find in 
Erzherzog Stefan, einem Neffen des Kaiſers von In der vorletzten Nacht glitt der domizil⸗ 00 S ri l 1355 a 8 Auguft 54,25, ver September » Dezember 53,90. den Flammen umgekommen a 
Deiäeeſterreich, befehligt. Es ift dies das erſte öſter⸗loſe Arbeiter Ferdinand Meier am Boll 161,00 Spiritus 33,50. Rüböt träge, per Mai 70,50 per Juni 70,50, Waſhi 8. Mai Die Kommiſſion 


werk beim Perſonenbahnhofe aus und fiel in die 
Oder. M. wurde von Kahnſchiffern gerettet, 
mußte aber dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zuge⸗ 
führt werden, da ſich bei demſelben Fieber ein⸗ 
geſtellt hatte. 


kreeichiſche Geſchwader, welches in der Oſtſee er- 


Angemeldet: 3000 Ztr. Weizen, — Ztr. per ich 70,50, per September’ Deyem. und der republikaniſche Kaukus von Senatoren 
8 ſcheint. 


Roggen, — Liter Spiritus. ber . Spiritus träge, per Mai und Repräſentanten empfehlen die Annahme eines 
= 7 36 5 per Juni 36,75, per Juli⸗Auguſt 37,50, Entwurfs, in welchem der monatliche Ankauf von 

. zeizen per September Dezember 38,00. — Wetter: 4½ Millionen Unzen Feinſilber und Schatzbonds 

203,25 —204,25 M, per Juni⸗Juli 204,75 M. Schön. verlangt wird, welche mit legalem Silber rück⸗ 
per Septbr.⸗Oktober 188,75 M. ee käufli 7 5 Der Entwurf ſieht ferner vor, daß 
Roggen per Mai 165,75 164,25, Ml. London, 8. Mai. Bankaus weis. auf Verlangen der Inhabrr dieſer Bonds die 
per Jun Juli 164,00 M., per Septbr. Oktober Totalreſerve Pf. Sterl. 13,595,000, Abnahme Verwaltung des Schatzes dieſelben mit nichtge⸗ 
153,50 M. 854,000. prägtem Silber vn Tagespreiſe zurücktaufen 
Rüböl per Mai 73,00 Mk., per Sept. Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,958,000, Zunahme kann. Der republikaniſche Kaukus der Kammer 
Okt. 59,20 M. 5 138,000. 7 5 den Bericht der Kommiſſion an und ent⸗ 
iritus loko 50er 54,10 M., loko 70er Baarvorrath Pfd. Sterl. 22,103,000, Abnahme ſchied ſich für Annahme obigen Entwurfs; es be⸗ 
34,30 Mk., per Mai⸗Juni 70er 33,70 Mk., per 715,000. ſtehen indeſſen noch Differenzen unter den Se⸗ 
Aug.⸗Septbr. 70er 34,80 M. . Pfd. Sterl. 20,871,000, Abnahme natoren über den Artikel betreffend den Rückkauf 


Stettiner Nachrichten. 
we, Stettin, 9. Mai. Der Fahrpreis für Hin- 
7 und Rückfahrt zwiſchen Stettin und Finkenwalde 
13 einerſeits und Stettin und Podejuch andererſeits 

beträgt an Sonn⸗ und Feſttagen ſeit dem 1. Mai 
395 Pf. Dieſes dankenswerthe Entgegenkommen 
1 5 des königlichen Eiſenbahn-Betrielsamts wird 
ö jedenfalls dazu beitragen, den Beſuch der Buch⸗ 
55 heide weſentlich zu erleichtern. Möchte doch auch 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 7. Mai. Der ordentliche Pro⸗ 
feſſor der Theologie, Dr. Schlatter hat einen 
ehrenvollen Ruf an die Univerſität Heidelberg als 
Nachfolger des verſtorbenen Dr. Gaß erhalten, 
doch denſelben abgelehnt. Die 111 1 Univerſität, 
insbeſondere die theologiſche Fakultät iſt damit vor 


für beſſere Verbindung zwiſchen Stettin und einem Verluste bewahrt worden, den ſie ſchmerz⸗ e ; 
HPodej } . i 3 ; f g ttels nichtgeprägten Silbers. Der von dem 
Heodejuch geſorgt werden. Zwiſchen 6 Uhr Abends (ich empfunden haben würde. Mai 169,00 000. mi ers. von 
und 12 Uhr Nachts kann man über Podeſuch 1 . 7. Mal. Nach einem über ’ eum Mai 23,40 Mt. Gu eben der oe Pfd. Sterl. 24,467,000, l beruhe eingebrachte und gegenwärtig vom 
nicht aus der Buchheide zurückkehren. Hamburg in Berlin eingegangenen Telegramm London. Wetter: Regenschauer. ed an d. Sterl. 8,071,000, monatlich e eee 
— Die hieſige Gaſtwirthe⸗ Vereinigung | . „ egkbengene gr 3 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8,071,000, monatlichen Ankauf von 4½ Millionen Unzen 
überſendet uns mit der Bitte um Aufnahme: ne der 3 * laudwirthſchaftlichen Berlin, 9. Mal. Schluß⸗Courſe. bnahme 756,000. Ab Feinſilber mit Schatzbonds vor, enthält aber 
Ein Wort an die Mitbürger zur ange für deine Vollölnt Ren dauilet⸗Boe den e d. ee eee Notggreſerde Pid. Sterl. 12,490,000, Abnahme keinen Artifel betreffend den Rückkauf mit uicht 
Bierpreis⸗ Erhöhung.“ „Die unter erſten Preis erholten. 5 5 x eng hate, 26 108,40 ie kurz er 907 25 h Sterl. 16,000,000 Pſem Silber. Eine heute ſtattgefundene 
dem 29. und 30. April d. J. nr ſoge⸗ i ae e den 258 — Baer ber an ue 50000 Pfd. Sterl. 16,000,000, 1 5 der Senatoren gelangte 
nannten „Aufklärungen“ der vereinigten Stettiner a 7 Stalieniicge Rente 9,20 Faker arne der. „000. ng. 
eee ñ Hkhhr tem 17 eine |" Di amem Bine Bee. ee, 
reiserhöhung als einſeitig un a — Einer vo andpunkte der Vo eee ee ee, 15 W 2 30900 1 ge 146 Millionen Privat:Depefi en der ettiner 
bezeichnet wird, veranlaßt uns zu folgenden Er-|giene bemerkenswerthen Angabe Hegegnen wir in Sache 3% dente 290 men, Fabri hen. Clearinghouſe⸗Umſatz [ „ tegen die —— 
Sn en: 1) Es iſt ee 4 An Wirthe Dein kürzlich dem Londoner Gemeinberatf erſtat⸗ a ee 140 — e 700 3 15 en vorigen Jahres Mehr⸗ 8 3 ri | 
fit 5 Jahren die Bierpreiſe um 1—1½ Mark teten Bericht des Herrn Lawrence⸗Hamilton über del ro. von 1880 "7 9946 Ultimo-Gourfe: einnahme ER Prag, 9. Mai. Die geſtrigen Verhand- 
Ben zu Be der Brauer herabgedrückt haben, Ar aer her ge j ee mit 9 20 10 ‚Anteipe 10015 l aus 2 7 8. N 720 1 8 azucker lungen der Ne 5 den Mafchinen- 
vielmehr find ſeit Jahrzehnten, durch edlen Wett: Fiſchzufuhr. Beſagte Angabe bezieht ſich auf zur. Vanknot. € ‚00 Deſterr Credit 14240 eig 77 ohzucker neue Fabrikanten wegen eines Ausgleichs find reſultat⸗ 
eeifer der vereinigten Brauereien gegeneinander, das immer noch nicht aufgeklärte Problem der 0 en 330,00 Sean — — Ernte 1 50, .f. en al Cuba —. 15 e trotzdem dürfte es je Be⸗ 
die Bierpreiſe den Bierverlegern den Wirthen Entſtehung des Fiſchgiftes. Herr Lawrence | Mineral 4% 10,30 Harper 18200 London, 8. Mai. Chili⸗Kupfer 49,75, a der Behörden ane bie Mont 
gegenüber wie folgt herabgeſetzt worden: Die Hamilton nun will die Beobachtung gemacht e 400 4% 100,20 Berim. e 58% per 3 Monat 50,25. plan Be gen, bi Montag 
7 er thigen Brauereiprodukte erhielten haben, daß der Genuß von Fiſchen, welche kon⸗ 1 op 100 an 8% Dh later 100.40 London, 8. Mai. An der Küſte 7 Weizen- den Streik beizulegen. 
ooeer erhalten die Bierverleger bis zu 121, Mark ſervirungshalber auf Eis gelegen haben, mehr⸗ k guten n 1800 meien 108 25 ladungen angeboten. — Wetter: Regen. In Linz haben in der Mendel'ſchen Kunſt⸗ 
pro Tonne (Gebinde bis zu 180 Liter In⸗ fach zu heftigen Vergiftungsfällen geführt habe, Sten. Bule⸗ Priorität. 124,70 Norbbentſcher Lloyd 161,10 ge 3 mühle ſämmtliche Arbeiter die Arbeit eingeſtellt; 
halt), während die Wirthe 19—21 Mark pro während ſolche Folgen bei Genuß von Fiſchen, Sanden r 22915 | Sombarden Bun Newyork, 8. Mai, Vormittags. Pe⸗ auch in der Schmidtchen Fabrik zu Jöenthal 
Tonne (Gebinde bis zu 130 Liter Inhalt) die mit dem Eis in unmittelbarer Berührung London lang n itroleum (Anfangskourſe.) Pipe line cer- ie Weber die Arbeit ei du g 
zahlen mußten! Trotz der nicht gehaltenen Ver- nicht geweſen, nicht konſtatirt worden find. Er Tenn nut: tificates per Juni 84,75. Weizen per Juli ſtellten die Weber die Arbeit ein, die Drucker 
ſprechungen ſeitens der Stettiner Brauereien, erklärt ſich den Hergang aus den ſchädlichen Ein⸗ —, per Dezember 957],. verſuchen ebenfalls die Arbeitseinſtellung zu er⸗ 
die Preiserhöhung nur nach Einigung mit wirkungen des Schmelzwaſſers, welches, zumal wege 1 Mai. Me 1 17 zwingen. 
etroleum 


. den Berliner Brauereien (welche trotz größerer wo das Eis nicht von tadelloſer Reinheit war, mburg, 8. Mai, Nachmittags 3 Uhr 4,84 ½. Newy 23 ; 
Arnkoſten für 1890 an Erhöhung nicht denken) Unmaſſen von Fäulniß erregenden Bakterien ent“ 30 F n 8, Philavelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, Auf der Elbe findet hier ein lebhafter Pul 
vorzunehmen, haben wir der Preiserhöhung auf halte, deren Einwirkung auf die Fiſchſubſtanz bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 2 line cert. per i — D. 84, C. verexport ſtatt. Vom 1. bis 5. Mai inkluſive 
l Mark pro Hektoliter zugeſtimmt, wenn für eben die Bildung der als Fiſchgift bekannten und 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter ⸗ſind 35,000 Meterzentner expedirt. 
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er Eingang von Neuheiten in Kleiderſtoffen. 
von Behmen & Grobmeier, fl. Domſtraße 13. 


11 Ausverkauf!!! 

Wegen Aufgabe des Ladens sollen die noch vorräthigen Waaren, als: Schmucksachen, Galanteriewaaren, 

Haushaltungs- und Wirthschafts gegenstände zu bedeutend herabgesetzten Preisen unter Einkaufspreis verkauft 
werden. J. Aue, 

Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. 21. kleine Domstrasse 21. 


LFortwährend 


1 Mädchen findet gute billige Schlafſtelle 
Roſengarten 8, 4 Tr. r. 


G Möbl. Zimmer Pelzerſtr. 2, 1 Tr. (5 ” ° : 7 
ffene Stell en. 2 Leute finden eine helle Schlafſtelle, auch für Hand⸗ Günſtige Gelegenheit. 
werker paſſend Louiſenſtr. 12, Hof l. 2. Aufg. 3 Tr. Wegen Mangel an Raum gebe den Artikel 


Männliche. 1 anft. ig Mädch. f. z. 15. g. Schlfſt. Klosterhof 16, B. II r. 
Anſtändige Leute finden freundliche Schlafſtelle 3 
Sch de gesellen b Sa 0 7 funden ſtets Roſengarten 31, Hof 2. Aufg. p. l. 1 
S nei erge en auf gute agerarbet nden e Frdl. Schlafſtelle zu vermtiethen Wilhelmſtr 2 H. I I 
en 7 Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen Wilhelmſtr. 2, H 1 
n ä 1 GEijabelöfk. 4, 5. Br. 


Schne idergeſellen gg 5.5.25 K. 1 junger Mann findet a 
Fr wir orscr Saft Woimenedfe. DL,T. rn 

2 Charlottenſtr. 3, 3 Tr. KAloſterhof A, Seng befor 12 re 
Breiteſtt. 60, ſeſert — PA Er 2 1 


— 


= Kleiderstolie 


.r 


volländig auf und ſtelle ſämmtliche [Neuheiten dieſer Saiſon bedeutend unter bisherigem Preis zum 


Ausverkauf. 


1 kräftiger Laufburſche 
wird ſofort verlangt bei 
Cohn & Seliger, Langebrückſtr. 


Tüchtige Abonnentenſammler werden geſucht Verli aufe. 
Roſengarten 67, 1 Tr. 
— — 


Es iſt dies eine recht vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 
Ebenfo werden ſämmtliehe Seidenwaaren ausverkauft. 
Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen neuen Farben aufmerkſam, die auf 


© 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. 


Ein Hausknecht wird zum 15. Mai verlangt 
Paradeplatz 24, im Laden. 


Ichneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
5 Kronprinzenſtr. 10, Hof 3 Tr. 


Damenſchuhmacher wird verlangt. 
9 11. Volkmann, Fuhrſtr. 25. 


reiswerth 


Rein wollene Roben mit Soutache 
Compos és, glatter Stoff mit carirt. 

Rein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 

Hauskleiderstoffe, glatt und geſtreift 

doppelt breit das Meter 75 Pf. u. 90 Pf. 

Waschäüchte Kleiderparehende 
Meter 60 Pf. 

Waschächte Kleidereretonnes 
Meter 45 Pf. 

Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 Mk. 

Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1, 28. 

Oberhemden, Kragen, Man- 
sehetten,!Chemisetts aus beſtem Leis 
nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


3 Leichenträger, nicht zu groß, werden verlangt 
Schuhſtraße 21, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Woche finden dauernde Beſchäftigung. 
W. Nähring, Roſengarten 40, 1 Tr. 


Ein geübter Hoſenſchneider 
für Zivil und Militär wird verlangt bei 
C. L. Neumann, Schulzenſtr. 20, v. 2 Tr. 


(Fi der die Schuhmacherei er⸗ 
Ein Knabe, lernen möchte, kann eintreten 
bei M. Luther, Schuhmachermſtr., Roßmarktſtr. 14. 
E 


d Siettin, Kohlmarkt 7, dort finden Sie gewünſchte 
komplette Anzüge, Paletots, Schlafröcke, Regen⸗ 
röcke, Joppen, Staub⸗ u. Regenmäntel. — R. — 


2 —Schneiderne chneider eſell en empfehle in den modernſten 1 EN 
werden verlangt. 1 helle 9 ſteht zur Ver⸗ Sommerkleiderstoffen Wenden Sie ſſch gefälligit an die ſeſt 1871 be- b 7 R * 5 b 3 
me. A. Gnirck Rosengarten 75, 1 Tr. r ſtehende Firma Bernhard Lewinsky, 1 11 ur Gra x E ukma E U 

von 


Emser Pastillen Emil Fahrenwaldt 


— den een 1 R Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 

‚ weiche diesem seine Heilkra eben, ı a v N 

13 8 Administration der König- Wilhelms. empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
Pre an n n von bewährter Wirkung gopen ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
ie Leiden der Respirations- und Verdauungs-Örgane, 2 14 fi 
Dieselbensind in plombirten Schachteln mi: Oontrole- || Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 
Streifen vorräthig in den meisten Apotheken und ||und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoltden Preiſen. 


eee ente in e Deutschland: NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 


B ˙ vc, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beten Guß 
Spezial⸗Niederlage nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ 


% billi i liefern. 
Chocoladen u. Zuckerwaaren ne 


N 
von Die neue, so schnell beruhmt gewordene warme 
ehr, Binikwerch, Heilquelle am Rhe n, der 
n . 290 


Heyl & Meske, Miedricher Sprudel, 


46 Breiteſtr. 46. ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörung, gegen Hals- und Lungen- 
katarrh, wirkt durch seinen sehr hohen Lithiongehalt besonders bei Gicht und —— 
mus, Harnsäure, Blas enleiden 

Zucherkrankhelt, Leberleiden. Der Kiedr icher Sprudel 
(Versandt im ersten Jahr schon 150.000 Fl.) ist überall zu haben, Brochüre gratis, Flasche in De- 


pots 65—70 Pl. ab Quelle 50 Pr. Miedrieher Sprudel-Versandt zu Eitville a. Rh. 
Zu haben in Stettim: Haupt-Depot bei Polkow & Günzel und Heyl « Meske. 


Weibliche. 


Perf. Köch., Knech., Zimmern, Waſchm., Maſchinenm. 
10 Moch. a. Landm. vl. Fr. Liebenow, Agent. Krautmkt.3. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt 
Fuhrſtraße 10, H. 1 Tr. 


— BEITC ee: meſſer, Garantie 
Hand- u. Maſchinennaͤhterinnen _ 8 r n 
a. Hoſen werden i. Hauſe, ſowiera. Nähter. a. d. Hauſe b. RUN) STETTIN. DIN Chineſiſche Streich 
h. Lohn, d. Beſchäft. I. Arb. verl gr. Wollweberberſtr 3,1 I. riemen zum Schärfen der Raſirmeſſer, Raſirſeife, welch⸗ 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets das Barthaar weich macht und deren Schaum niche 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. trocken wird, empfiehlt die N „ 
77 . i 
8 Jauf beſſere W. Beieh, Stettin, gr. Domftr. 7. 
. Hartwig Söhne & Baer. Harzer Kümmel⸗Käſe, 
Nähterinnen a. Hoſen verlangt Roſengarten 54, 3 T. prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt 
1 Mädchen v. 15—16 Jahren wird für den ganzen 3,30 % verſendet franko unter Nachnahme 


Klimngend hohl 
geſchliffene Raſir⸗ 


A. Toepfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 


Tag z. Aufwarten gefucht. Friedrichſtr. 8, 4 Tr. r. 8 > Preiswürdige und gediegene 
Ein junges Mädchen erhält . Stellung. iu. Günteräberge im Harz. HKüchen- Einrichtungen, Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 
Fr. M. Besehoren, Breiteſtr. 36—38. 


Küchenmöbel aller Art, 


L ordtl. g. Moch. am Liebſten von außerh., erh. sogleich 0 rn - u 

e Die _ __ ee Bart: ei En gros. En gros. Gartenmöbel, en ränke, Clo 3 „ rabdenfmäler‘ — 
ür die Vormittagsſtunden ge⸗ N is. Bettstellen, Koehherd s hmaterialien- vor noch 15— 20%, vom 

Aufwärterin hu Oberwiek 63. Hob warae Sammelhänder ee ee Kaffes- und Theebrotter, 1. Juni ab 10—15% Rabatt, 


1 Kinderfrau oder Mädchen Wird für den Nachmittag 
auf kurze Zeit verlangt Bergſtr. 13, 1 Tr. l. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen, die gut ver: 
dienen wollen, verl. Koeh, Mönchenſtr. 8. 
Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen 
in u. außer dem Hauſe verl. Roſengarten 70, 2 Tr. 
Ein Mädchen von 14—15 Jahren wird für den Nach⸗ 


Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigften Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Kleltin- Grünhof 


San , Prämtirt: Brüssel 18 76, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 
Do > Bu 


in allen Breiten 
empfiehlt zu 
ſtreng ſeſten Engros-Preiſen 


10 höchste Preise, 


mittag verlangt König⸗Albertſtr. 6, 2 Tr. l. Bernh Beermann. 1 1888/89 
Handnähterinnen auf gute Knabenanzüge werden 1 7 „ et 2 
verlangt Roſengarten 48, H. Seith. I. II. 


Heiligegeiſtſtr. 34. 


Eine Handnähterin auf Knabengarderobe wird verl- 
Hohenzollernſtraße 78, H. p. r. 
Handnähterinnen auf Knabengarderobe werden ver! 


00 der 
N n ersten deutschen 
Cognae- Brennerei 


ug 7 Ch * * 
. — *. 
1 Bogislapſtraße 7, 2 Tr. vorn. V 1 nn von 5 ee 1 Bur K 8 ) Ina 7 W elne. 
Ein Mädchen, das des Morgens Waſſer tragen kann, 0 rſchriftsmaͤßige ÄRUNER & Oo. nr Adden Nestes te m arb 2 Tür Gewerbe und Handel in Bieligun 
wird verlangt Laſtadie 47. 2 + C SIEGMAR in Sachsen. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zuin Kurgebrauch. 
— men nn — — — 11 1 2 1 7 5 
Mehrere Maſchinennähterinnen a. Knabenhoſen, 205 U Bei- ume P- j 3 I. Branche, 2 . Burk's China- Malvasier, ohne Eisen, J Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
in u. außer d. Haufe verl. Rofengarten22—B, 2 Tr. onati. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, Wutzwe" süss, selbst von Kindern gern genommen. kräftigonde, nervenstärkende und Blut bildende diktetische 
ee 57 In F e & M. 1.—, M. 2 — und M. 4.-. Bere von hohem, stets gleichem und garantirtem 
s . — 8 ioan.(!hina Wei ehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der Ching 
f u er Burk’s Bisen China Wein, wohlschmeckendundleicht | rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 
Da 3 an a — 1.—, M. or — — — 
„ an verlange ausdrücklich: Burk’s na-Malvasier, Burk's Eison-China,Weln u. 8. w. und beachte di 
Vermiethungen. a” marke, sowie dio jeder Flasche boigelegte gedruckte Beschreibung N nnn 


für Hotels ꝛe. 


ſind zu haben bei 


Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. 
Wohnungen. 


— 
r 
A — 


auyads 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfollen. | 


— m R. Grassmann, 
Junkerſtraße 6—7 
U zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit reichem 


Kirchplatz 3. 
zubehör z. Wohn. u. Komtoiren zu verm. Näheres N 8 Fan 
dafelbft e Tr regte Briefbo wi 
Eine freundliche Vorderwohnung von 3 Stuben nebft ie gen 5 f e 


Zubehör ift p. 1. Jun jeths⸗ 5 

KL Näheres da derbe e e Poſtkarten mit 

“ Pindenftr 17 find Wohnungen zu 30 Marg .- 2 g 

Aal zu ben, e der ae Stettiner Anſichten 


Bergſtr. 4 iſt Stube, Kamm. u Küche m. WIſl. 3.1. Juni. 
2 Stuben, Kab., K. u. uhr zum 1. Juni ſind zu haben bei 

ee - b an n a ae R. Grassmann, 
Charlottenſtr. d Wohn. von ; 

ele ver, , Er. | Rirhplap 3 und Schulgenfrafe 9. _ 


Eine Wohnung für 27 Mark zu vermiethen Empfehle ral 8 
. Wollweberſtk. 63, 4 Tr. | h 
Heinrichſtt 0 8 = Bohn an r. Miether SR Neuheit 
ut iht. U sogleich oder ſpäter zu verm. Lampenteller und Tabletts 


—Krautmarkt 1 eine Wohnung für 21 % zu verm. 


5 * 
Anerkannte Vorzüge: 


axle ners Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 

2 a Leicht und ausdauernd vertragen. 

1 P r Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Baxlehner's Hunyadı Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten S axlehner⸗ 
echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten® darauf achten zu woilen, ob . 

Etiquette und Kork die Firma tragen: Hlorwasser 

„., Andreas Saxlehner.“ Bi * 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Tue Peschlon, 
65, Preiteſtr. 65, | 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und ÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 


1 


— . 


— Ta z z 1 1 in Pappe 1 1 ° Q 
S K fi An P . ° ° 


Ratenzahlungen. 


R. 
Stuben. 1 Roh-Eis 


ff. echt Holländer“, echt Schweizer: ſtets vorräthig bei 


— .. ͤ —à— — 
1 Tr. r., gut möbl. Zimmer Käſe, echt Limburger⸗ und 
Wilhelmſtr. 2, 2, denen n We er-Küſe Paul Stuhl macher, 


Deneken & Haensch. Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


A er Voll- und Horizontalgatter 


Wal ia eh wenigen) 


1 ordtl. Schlafmann f. Schlafft. Friedrichſtr. 7, b. 4 Tr. r Gi in verschi N i 

rdtl. Schl. . Schlafſt. Friedrichſtr. 7, v. 4 Tr. eſebre tſtraße 1a. in verschiedenen Grössen und Konstruktione 5 d h Vollgat t ob An- 
1. Mann f. fr. Schlafſtelle Bogislapſtr. 15, H. 1 Tr. empfiehlt Carl Stocken Nehf., Flelderſpl = IH en an Stühle trieb, welche ohne grosse Aussöhschlängen teen Erde „ Können. ET 
1 1. Mann f. fr. Schlafſtelle Louiſenſtr. 12, Vdh. III I. gr. Laſtadie 53. Tiſche ſind zu verkaufen Junkerſtr. 1-3, 1 Tr. Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. mE 


ne ee . ———— HEHE DEREN —— T r TTT n mr 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Adolf Rosenbaum & Go. 


Stettin. 


see Grosse Domstr. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Geschenke 


N Ne 


aur Ausschmückung der Wohnung 9 Größt. Lager >) 


2 
b 3 5 8 AN tiger 8 
und zum practischen Gebrauch. eee 9 No. 12 S ee 8 
Lager in ) (neben der Apotheke). Q ieder Art. 
— Tricdta en, i SOcSpecialität 6) 
Für jeden Preis findet 8 9270 € ER Dberhemben,g 
m; in oohi; a2 Geschenk. 2 äſche, S Chemiſetts, © 
nan ein schönes passendes Geschenk 8 See Wäſche⸗ 5 x 15 , 
Wollwaaren b) anſchetten 
8 8 und & Eorfets x. & 


Erste und grösste 
ILhampen- 


Handlung, Special-G eschäf 
5 von Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Kronleuchtern. 


TEE” Corſet⸗ Fabrik. 
Anfertigung 


und 
Großes fertiges Lager in Tricht:Taillen u. Blouſen 
vom einfachſten Genre bis zu den hervorragendſten Neuheiten. 


35 Satin-Blousen. “ut 


2° Damen: und Kinderfchürzen. 
mmgplusdasrg Sungplwuuıe u 


Dureh mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Geschäft bin 
ich in der Lage, ausserordentlieh 


billige Preise 


zu berechnen. 


Verkauf zu unſeren unvergleichlich 
billigſten Engros⸗Preiſen. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Seuftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 

ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 
hölzer 

offeriren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am fmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


® Max Borchardt’s ® 


1 * 
Möbelmagazin, ® 
— Beutlerſtr. 16/18, 1,2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, G 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut ab 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 2 


Praktische Neuheit! 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


2 


e eee h w e 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, as 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden S,.„nto 


P. Spandeow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


des bei uns geweſenen Feuers iſt 
beſchloſſen worden, daß ein größerer 
Umbau zur allgemeinen Sicherheit 
ftattfinden muß. Wir ſind deshalb ge⸗ 
zwingen, bis zum 1. Juli unſer Ge⸗ 
ſchäftslokal zu räumen. 

Die noch vorhandenen Waaren⸗Vorräthe, beſtehend 
aus . Manufactur⸗Waaren, Herren: u. 
Knaben⸗ Garderoben, ſowie ſämmliche 


beim Feuer beſchädigten Waaren werden deshalb 
für jedes nur annehmbare Gebot verkauft. 


L. Boetzel & Co., 
Neuer Markt Nr. 1. 


unſer Geſchäft it jeden Sonntag außer der Kirchzeit geöffuet. 


Für den billigen Preis © 


von 7,50 , verkaufe ich eine richtig gehende Cylinderuhr mit 6 Steinen und vorzüglichem 
Werk unter Garantie. 


Walter Kusanke, 


Uhr: und Chronometermacher. 


uptgeſchüft: Stettin, Königsthorpaſſ age Nr. 1. 
Filiale: Bredow, Vulkanſtr. Nr. 1. 


weiſe billigen Preiſen. 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
00 4 und mit den neueſten Muſtern 0 
verſehen. 0 


Sees sees 


4 Kanuarienweibchen find zu verk. Grabowerſtr. 22, Hof. 


Stettiner Eiswerk 
vormals F. Biener 

liefert beſtes natürliches Roh⸗Eis den 

großen Eimer mit 33 Pf., den Centner 

bei regelmäßiger Abnahme mit M. 1,10 

frei ins Haus. 

Beſtellungen werden entgegengenommen 
bei Herrn Kaufmann Paul Muth, 
Papenſtraße 11, und im Comtoir von 
Kell & Tr e, Carlſtraße 5, 
1 Treppe (Fernſprechfkelle 261). 

Gleichzeitig werden dauerhaft gearbeitete 
Eis⸗Schränke empfohlen. 


ER K * u 
— 

= Käſe. = 

2 2 

Mehrere 100 Laib Schweizer : Käſe 


für Händler und Wiederverkäufer 


von 60 bis 80 Pfg. per Pfund 
empfiehlt 


Adolf Seufchner, 


gr. Wollweberſtr. 20-21. 


Der Einzelverkauf 


von 
Damen», Mädchen⸗ und Knaben⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 


Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. 


findet täglich von 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
v Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. 


9 —12 Uhr Vormitt 8 7 2 us} | 
| Heiden, ilz⸗ u. Stroh⸗Hüte, 
2—5 Uhr Nachmittag 5 elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 
ſtatt ehr billigen Preiſen 8 
1 die Hutfabrik von Carl Sierach 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4 


Vollſtändiger Ausverkauf 


AAAAAAAAAAAA A g 
meines 


2 Dem geehrten Publikum zur Kenntniß, daß BD 
1 mein groß aſſortirtes 


4 Ausrüſtungslager > 
für Seeleute, 


beſtehend aus Garderobe, wollene und 
EN baumwollene Hemden und en 
wollene und aumwollenc Decken, l 


w 
4 an ſowie ein großes Lager Stiefeln u. 2 


Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Lagers 


um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


J. Helwig. m |. 
31, Schuhſtraß e 31 


4 en nach 

4 Mittwochſtraße 19 rn: eT | 
SEE Tapeten! 5 
fernerhin zu . kangsocii 5 18 f Die größte Auswahl — ſowohl in billigen, wie auch in beſſeren Qualitäten — — | 

M. Merfeld. 5 D liefert, wie bisher, billiger als jede Konkurrenz ® 

> Mittwochſtraſſe 19. 7 2 die Tapeten-Fabrik von = 
8 * 
eee = aper. Gutmacher & Co. Pabenftr. . 


Mah. Sophatiſch n. . m. Matra he 
U * 


find billig zu verk. elmſtr. 1, 2 Tr. rechts 


1 Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß ommen die zur 
Julius Wolf ſchen Liquidations⸗ 
maſſe, untere Schulzenſtr. 19, gehöͤri⸗ 
gen Waaren werktäglich Vormittags 9 
bis 12, Nachmittags 3 6 Uhr einzeln 
und in größeren Purſpien zu feſten Tax⸗ 
preiſen zum n Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet- u. Seidenwaaren, Leinen- 
und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer 
ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- u. Kinderwäſche, W 
Tricotagen und Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, ® 
wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand— 
tücher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu 
leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 20. Mai d J. zu entrichten, andern⸗ 
falls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 


NEST LES KINDERWEi 


22 Jähriger Erfolg. 


ER, 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche 
worunter 3 1 8 
12 Ehrendiplome D KARA 
und er ersten medizinischen 
14 goldene Medaillen. ente Autoritäten. 


1 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestle hut an der Parkier Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt n. 

rr naup- Niederlage für Nord-Deutschland 

Berlin S. Th. Werder. 


Verkauf in allen Apotheken und 


Vollständige Geschäfis-Aufzabe. 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Wöhelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Wardimen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
desken, Kameeltaſchen, Portiérenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Borden. „Posa menten fir Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als - und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager vorrat hig. 


„Marqulsen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenf ranzen, breite 


„Teppichborden zu Sehlſfe- und! Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt an eine tüchtige junge Kraft käuflich 
zu überlaſſen. 


Wilhelm Elkan. 


Gr. Doftr. 


Gr. Domſtr. 
Nr. 6. 


Nr. 6. 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 
Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37—38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmaͤlern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung 


Ein 2 1 
flotter X eh 22 1 rb 52 
sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 
Paul Original - Mustaches - Balsam. 
unschädlich. Versandt discret auch gegen Nach 


. Bosse's 
x“ Für die Haut völlig er 

nahme. Per Dose 2,50 M. zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 5 


g r x mittel hat ni . n - 
| 2... ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat oing solche, internationale Ver- E 


o 
Abrikat 
Fabrikate 

von Gebr. Stollwerck, Koln a. Rh. 

Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind ste als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger.Erfabrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Auwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und crhalten. 

Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 

Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 

Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E. Horn, 

Paul Lefèvre, Cond; und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld; in 

Gollnow bei Apoth. P. Fiebrautz; in @reifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 


bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.; 


und bei Apoth. E. Flandörſfer; in Pölitz bei Apoth. E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahncke & Co, und bei Th. Wittrin, Cond.; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 


Wollin bei u. a5 


